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Vorwort 

Für die Realisierung meiner Diplomarbeit habe ich mich relativ frühzeitig dazu entschieden, 

diese Arbeit nicht ausschließlich auf rein theoretischer Basis zu schreiben. Ich wollte diese 

Arbeit nutzen, um einen weiteren Schritt in die Praxis zu gehen. Daher habe ich nach einem 

Unternehmen gesucht, dass mir die Möglichkeit bietet (nach einem einführenden Praktikum) 

eine Diplomarbeit direkt im Unternehmen zu schreiben. Bei dieser Suche habe ich mich für 

die Collogia Unternehmensberatung AG in Köln entschieden. Dort habe ich zunächst ein 

dreimonatiges Praktikum im SAP Basis Bereich absolviert, um anschließend auch dort meine 

Diplomarbeit schreiben zu können.  

Mein zu bearbeitendes Diplomthema liegt im Bereich der service-orientierte Architekturen 

(SOA). Der Schwerpunkt der Arbeit soll dabei in der Analyse der Kombination von service-

orientierten Architekturen und Unternehmensportalen liegen. Durch die Arbeit in der SAP 

Basis Abteilung der Collogia AG standen mir neben den Ressourcen für den Aufbau einer 

Systemlandschaft auch eine aktuelle Portalsoftware zur Verfügung (SAP Enterprise Portal 

6.0). Diese Kombination bot für mich eine sehr gute Chance, weil ich so zum einen die 

Möglichkeit hatte, mich auf wissenschaftlicher Basis intensiv mit service-orientierten 

Architekturen zu beschäftigen, auf der anderen Seite sehr wertvolle praktische Erfahrungen 

im SAP-Umfeld sammeln konnte. Zur Veranschaulichung der Bedeutung eines 

Unternehmensportals im SOA-Umfeld habe ich für die Collogia AG einen Portal-Prototypen 

auf Basis des SAP Enterprise Portals entwickelt. 
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